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Die Thronrede im Reichstag.
Im Rittersaal des Berliner Residenzschloffrs fand gestern

Mittag um 12 Uhr die feierliche Eröffnung des Reichs¬
tages statt . Der Thron war von 2 Pagen flankiert.
Die Throngard « unter Oberstleutnant v . Berg hatte an
den drei übrigen Wänden entlang Aufstellung genommen.
Ihre Fahne stand gegenüber dem Thron . Zahlreiche Mit¬
glieder der Reichstags waren vertreten . Der Reichskanzler,
die Staatssekretäre , Minister und die Mitglieder des Bundes-
ratS nahmen an der Fensterwand Aufstellung , die an¬
wesenden Prinzen des kgl . Hauses gegenüber . Unter großem
Vorantrilt und gefolgt von den Herren der Umgebung , dem
Kabinettschef , der Generalität und dem Gefolge betrat der
Kaiser in Garde -du -Corps -Uniform mit dem Band des
schwarzen Adlerordens den Saal , während die Schloßgarde
präsentierte und Graf Ballestrem ein Hoch auf den Kaiser
ausbrachte . Der Kaiser trat auf die oberste Stufe des
Thrones , der Kronprinz in der Uniform des 1 . Garderegi¬
ments rechts neben den Thron . Hierauf verlas der Kaiser
die ihm von dem Reichskanzler überreichte Thronrede,
die folgenden Wortlaut hat:

Geehrte Herrin ! Nachdem ich Sie zu erneutem Wirken
im Dienste des Gemeinwohles berufen habe , entbiete Ich
Ihnen namens der verbündeten Regierungen Gruß und
Willkommen.

Die Ereignisse im fernen Osten haben unter allen
gesitteten Völkern der Erde tiefe Erregung hervorgerufen.
Fanatischer Haß und finsterer Aberglaube , angestachelt von
gewissenlosen Ratgebern des Pekinger Hofes , hatten miß¬
leitete Massen des chinesischen Volkes zu Greuelthaten ge¬
trieben gegen die friedlich unter ihnen weilenden Vor¬
posten abendländischer Zivilisation und christlicher Kultur.
Bei dem mutig unternommenen Versuche , die aufziehende
Gefahr zu beschwören , starb Mein Gesandter von meuch¬
lerischer Hand . Die Fremden in der Hauptstadt sahen / sich
an Leib und Leben bedroht , aber die Schreckensbotschaft
einte , was sonst getrennt war . Alle Nationen , gegen die
sich der unerhörte Angriff richtete , schloffen sich eng zu¬
sammen und einmütig kämpften Schulter an Schulter ihre
Söhne . Und wie die Feldzeichen draußen gemeinsam wehen,
so zeigen sich die Regierungen in ihren Beratungen von
dem einstimmigen Wunsche beseelt , möglichst bald wieder
geordnete Zustände herbrizuführen und nach Bestrafung
der Hauptschuldigen der Wiederkehr solcher Sörung des
Weltfriedens für die Zukunft vorzubeugrn . Gern hätte Ich
auf die Kunde von dem Ausbruch her Wirren in China
alsbald die Volksvertretung um Mich versammelt . Wie
das deutsche Volk mit seinen Fürsten die Ausfahrt der frei¬
willig zu den Fahnen geeilten wehrhaften Jugend und
ihrer Führer mit Kundgebungen freudigen Stolzes und
mutiger Zuversicht begleitete , einer Zuverficht , dir seither
durch das Verhalten unserer Krieger vor dem Vaterlande
wie vor dem Auslande vollgerechtfertigt worden ist, so
würde gewiß auch die Volksvertretung mit patriotischer
Entschlossenheit für die zu ergreifenden Maßregeln einge¬
treten sein und hiedurch deren Wucht gesteigert haben.

Allerlei Rechtsbelehrung. !
(Fortsetzung .) !

Wandergewerbe . s

5 . Beschränkungen des Wandergewerbes . Grundsätzlich
gelten alle Beschränkungen , die gewisse Waren vom Feilhal¬
ten im stehenden Gewerbebetriebe ausschließen , auch firr das
Wandergewerbe ; insbesondere sind vom Ankaufund Feilbieten
im Umherziehen ausgeschlossen : a) geistige Getränke , soweit
nicht das Feilbieten derselben von der Ortspolizeibehörde im
Falle besonderen Bedürfnisses vorübergehend gestattet ist;
l>) gebrauchte Kleider , gebrauchte Wäsche, gebrauchte Betten
und gebrauchte Bettstücke, insbesondere Bettfedern , Menschen¬
haare , Garnabfälle , Enden und Dräumen von Seide , Wolle,
Leinen oder Baumwolle ; e) Gold - und Silberwaren , Bruch¬
gold Md Bruchsilber , sowie Taschenuhren ; 6) Spielkarten;
«) Staats - und sonstige Wertpapiere , Lotterielose , Bezugs¬
und Anteilscheine auf Wertpapiere und Lotterielose ; k) explo¬
sive Stoffe , insbesondere Feuerwerkskörper , Schießpulver Md
Dynamit ; ss) solche mineralische und andere Oele , welche
leicht entzündlich sind, insbesondere Petroleum , sowie Spiri¬
tus ; ll) Stoß -, Hieb - und Schußwaffen ; i) giftige und gift¬
haltige Waren , Arznei - und Geheimmittel ; k ) Bäume aller
Art , Sträucher , Schnitt -, Wurzelreben , Futtermittel und
Sämereien mit Ausnahme von Gemüse - und Blumensamen;
l) Schmucksachen, Bijouterien , Brillen und optische Instru¬
mente ; in) Druckschriften , andere Schriften und Bildwerke,
insofern sie in sittlicher oder religiöser Beziehung Aergernis
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Aber während nur das Eine sicher war . daß ohne Zögern
gehandelt werden mußte , war die Grundlage für die zu
fassenden Beschlüsse , zumal bei der UnstcherheitldeS Nachrichten¬
dienstes , schwankend . ES standen demgemäß die uns er¬
wachsenden Ausgaben noch keineswegs fest, und es entzog
sich damit das Maß der notwendigen Aufwendungen einer
finanziellen Schätzung.

Wenn hienach davon abgesehen worden ist , den Reichstag
zu einer außerordentlichen Sitzung behnfs verfassungsmäßigen
Beschlusses über den Kostenaufwand zu berufen , so hegen
doch die verbündeten Regierungen das Vertrauen , daß die
Volksvertretung den unvermeidlich gewordenen Aus-
gaben ihre nachträgliche Zustimmung nicht ver¬
sagen werde . Galt es doch, nicht nur schwer bedrohte
deutsche Interessen zu schützen, sondern auch die Ehre des
deutschen Namens ohne Verzug zu wahren . Gegenwärtig
läßt sich der durch das ostastatische Unternehmen verursachte
Aufwand für das laufende Jahr übersehen ; er bildet den
Gegenstand einer besonderen Kreditvorlage , die ihnen sofort
zugehen wird.

In dem Entwürfe zum Reichshaushaltetats haben,
dank dem natürlichen Steigen der Einnahmen und den
vom Reichstag in der vorigen Tagung beschlossenen Steuer¬
erhöhungen . für fast alle Zweig « der Reichsthätigkeit reichere
Mittel angesetzt werden können , insbesondere zu Zwecken
der Fürsorge für die Arbeiter und der Landesverteidigung.
Ein Zolltarifgesetz ist soweit vorbereitet , daß die Vor-
läge des Entwurfs an den Bundesrat im Laufe des Winters
zu erwarten ist.

Nächst den in der vorigen Tagung nicht verabschiedeten
Entwürfen einer Seemannsordnung und der damit in
Zusammenhang stehenden Gesetze werden neue Vorlagen
Sie beschäftigen , durch welche einerseits eine einheitliche
Gestaltung der öffentlich -rechtlichen Seite des Privatver¬
sicherungswesens herbeigeführt , andererseits die Retchs-
gesetzgebung über das Urheberrecht mit der fortgeschrittenen
Richtsentwicklung in Einklang gebracht werden soll . Vor¬
bereitet wird eine durch die Neugestaltung der Unfall-
versicherungsgrsetze bedingte Abänderung der Vor¬
schriften über die Unsallfürsorge für Beamte und Personen
des Soldatenstandes , sowie eine Vorlage , welche die Vor¬
schriften über den Verkehr mit Wein zu verbessern bezweckt.

Die Beziehungen des Reichs zu allen auswärtigen Mäch¬
ten sind fortdauernd gut und freundlich . Mit Wehmut
gedenke Ich Meines Verbündeten und teuren Freundes,
des Königs Humbert , welcher in seinem königlichen Beruf
als Opfer eines fluchwürdigen Anschlags fiel . Auf der
Weltausstellung zu Paris , wo das Nachbarland dem feier¬
lichen Wettstreite der Völker eine gastliche Stätte bereitet
hat , ist deutschem Fleiß und deutscher Kunstfertigkeit reiche
Anerkennung zuteil geworden . Dieser Erfolg , de« Sie ge-
wiß mit Mir freudig begrüßen , wird der nationalen Arbeit
auf allen Gebieten ein Sporn zu neuen Anstrengungen und
immer größeren Leistungen sein.

Möchten die Beratungen , denen Sie sich, geehrte Herren,
im Einvernehmen mit den Verbündeten Regierungen widmen
wollen , unter dem Beistand der göttlichen Gnade dem teuren
Vaterland zum Segen gereichen.

zu geben geneigt sind, oder welche mittelst Zusicherung von
Prämien oder Gewinnen vertrieben werden , oder in Liefe¬
rungen erscheinen, wenn nicht der Gesamtpreis auf jeder
einzelnen Lieferung an einer in die Augen fallenden Stelle

! bestimmt verzeichnet ist. Auch das Aufsuchen von Bestellungen
^ auf solche ist verboten . Wer Druckschriften , andere Schriften

oder Bildwerke im Umherziehen feilbieten will , har ein Ver¬
zeichnis derselben der zuständigen Verwaltungsbehörde seines
Wohnortes zur Genehmigung vorzulegen . Die Genehmigung
ist nur zu versagen , soweit das Verzeichnis Druckschriften,
andere Schriften oder Bildwerke der vorbezeichneten Art
enthält . Der Gewerbetreibende darf nur die in dem geneh¬
migten Verzeichnisse enthaltenen Druckschriften , anderen Schrif¬
ten oder Bildwerke bei sich führen und ist verpflichtet , das
Verzeichnis während der Ausübung des Gewerbebetriebes
bei sich zu führen , auf Erfordern den zuständigen Behörden
oder Beamten vorzuzeigen und , sofern er hierzu nicht imstande
ist, auf deren Geheiß den Betrieb bis zur Herbeischaffung
des Verzeichnisses einzustellen . Zuwiderhandeln gegen die
Vorschriften unter n> wird mit Geld bis zu 30 M . bezw.
Hast bis zu 8 Tagen bestraft ; ferner sind vom Wander¬
gewerbe überhaupt ausgeschlossen a) die Ausübung der Heil¬
kunde , insoweit der Ausübende für dieselbe nicht approbiert
ist ; b ) das Aufsuchen sowie die Vermittlung von Darlehens¬
geschäften und von Rückkaufsgeschäften ohne vorgängige Be¬
stellung , ferner das Aufsuchen von Bestellungen auf Staats¬
und sonstige Wertpapiere , Lotterielose und Bezugs - und
Anteilscheine auf Wertpapiere und Lotterielose ; «) das
Aufsuchen von Bestellungen auf Branntwein und Spiritus

1900.

Reichskanzler Graf Bülow erklärte sodann den Reichs.
tag für eröffnet und der bayrische Gesandte Graf Lercheu-
feld brachte ein Hoch auf den Kaiser aus , in das die
Anwesenden wiederum einstimmten.

In den Reichstag werden die Fraktionen in folgender
Stärke eintreten : 49 (gegen 50 Ende der vorigen Tagung)
Konservative , 26 (gegen 22 ) Reichspartei , 107 (gegen 107)
Zentrum , 50 (gegen 49 ) Nationalliberale , 13 (gegen 13)
Freis . Vereinigung , 20 (gegen 27 ) Freis . Volkspartei , 7
(gegen 7 ) Deutsche Volkspartei , 14 (gegen 17 ) Polen , 55
(gegen 55 ) Sozialdemokraten , der Rest besteht aus Fraktions¬
losen . Erledigt ist nur das Mandat für Meseritz -Bomst.

Aus den Reichsetats für 1901.
Verschiedene wichtige Etats liegen bereits dem Bundes-

rat vor . An erster Stelle sei der Militär - Etat erwähnt.
Für das preußische Kontingent betragen die dauernden
Ausgaben 436,811,484 die einmaligen Ausgaben im
ordentlichen Etat 65,114,220 *6 , im außerordentlichen Etat
18,943,800 Für das württembergische Kontingent
betragen die dauernden Ausgaben 21,034 .874 die ein¬
maligen Ausgaben 1,933,145 für das sächsische Kon¬
tingent die dauernden Ausgaben 40,768 .384 die
einmaligen Ausgaben 10,071,325 Im preußischen
Kontingents -Etat finden sich bedeutende Einnahmen , nämlich
11,435,348 zumeist für Verkauf von Grundstücken.

In den Marineetat  sind als erste Raten für
Schiffsneubauten folgende Positionen eingestellt : Zum Bau
der Linienschiffe II und je 3 Mill ., zum Bau des großen
Kreuzers Ersatz König Wilhelm 3,4 Mill ., ferner für die
kleinen Kreuzer 6t , H , und 3 je 1.3 und für den Bau
einer Torpedobootsdioiston 2,4 Mill . insgesamt also
an ersten Bauraten 15,700,000 Zum Umbau bezw.
zu der hiermit gleichzeitig vorzunehmenden Verlängerung
der Schiffe der Siegfried -Klasse sieht der Etat als erste
Rate 4,500,000 ^ vor . Wie bekannt , hat die Vrrlänge-
rung des Hagen sehr zufriedenstellende Resultate ergeben.
Für die gelegentlich des Umbaus des Küstenpanzerschiffe
vorzunehmende artilleristische Verstärkung dieser Schiffe steht
der Etat 500 .000 vor . Für die mit der Ausführung
des Flottengesetzes von 1900 gebotene Personalvermehrung
der kaiserl . Marine ist im Etat von 1901 die Neubewilli-
gung von 65 Stellen für aktive Seeoffiziere , ferner 4 für
inaktive , 11 für Aerzte , 4 für Personal der Artillerie » « ,
waltung bezw . des Minenwesens vorgesehen . Der Mehr¬
bedarf an Mannschaften beläuft sich aus 100 Deckoffiztere.
628 Unteroffiziere , 1 707 Gemeine und 300 Schiffsjungen,

Im Etat  des Auswärtigen Amtes betragen die
fortdauernden Ausgaben 13,307,507 die einmaligen
26,396,607 Von letzteren beansprucht die Kolonial.
Verwaltung 25,947,807 Der gleichfalls dem Bundesrat
zugegangene Etat für Ostafrika balanciert mit 12,349 .000
Der Reichszuschuß beträgt 9,117,000 Im Extraordi-
narium werden zur Gewährung von Beihilfen an indische
Ackerbürger 30,000 gefordert . Zur Herstellung der
Eisenbahn von Dar -es -Salaam nach Mrogoro wird die
erste Rate mit 2,000,000 gefordert . Die Gesamtkosten

bei Personen , in deren Gewerbebetriebe dieselben keine Ver¬
wendung finden ; ck) das Feilbieten von Waren , sowie das
Aufsuchen von Bestellungen auf Waren , wenn solche gegen
Teilzahlungen unter dem Vorbehalt veräußert werden , daß
der Veräußerer wegen Nichterfüllung der dem Erwerber
obliegenden Verpflichtungen von dem Vertrage zurücktreleu
kann (88 1 und 6 des Gesetzes, betreffend die Abzahlungs¬
geschäfte, vom 16 ./V . 1894 ) ; o) Das Feilbieleii von
Waren nn Umherziehen in der Art , daß dieselben versteigert
oder im Wege des Glückspiels oder der Ausspielung (Lotterie)
abgesetzt werden . Ausnahmen von diesem Verbote dürfen
von der zuständigen Behörde zugelassen werden , hinsichtlich
der Wanderversteigerungen jedoch nur bei Waren , welche
dem raschen Verderben ausgesetzt sind. Weitere Beschrän¬
kungen kann der Bundesrat aus Gründen der öffentlichen
Sicherheit , zur Abwehr und Unterdrückung von Seuchen
anordnen . Die Landesregierungen können das Umherziehen
mit Zuchthengsten zum Decken von Stuten untersagen , sowie
bei Seuchengefahr den Handel mit Rindvieh , Schweinen,
Schafen , Ziegen oder Geflügel im Umherziehen beschränken
oder auf bestimmte Dauer untersagen . Zuwiderhandlungen
gegen die vorstehenden Beschränkungen werden mit Geld bis
zu 150 M . bezw. Haft bis zu 4 Wochen bestraft.

6 . Vereinzelte Ausnahmen von den vorstehenden Be¬
schränkungen kann der Bundesstaat gestatten , die Landes¬
regierung für Bäume , Sträucher , Schnitt -, Wurzelreben,
Futtermittel und Sämereien , ausgenommen Gemüse - und
Blumensamen.

7 . Ausländern kann der Gewerbebetrieb im Umherziehen



werden aus 15 .000,000 ^ veranschlagt . Der,dem Etat
deigesügte Voranschlag der Betriebseinnahmen und «Aus¬
gaben der sertiggestellten Strecke der Usambara -Eisenbahn
sür 1901 weist an Einnahmen 142,800 an Ausgaben
142,210 ^ auf.

Hages - Hleuigkeiten.
Aus Atatzt uud Laut.

Nagold , 15 . November.

Vom Rathaus . Bei dem zunehmenden allgemeinen
Interesse an den Gemeindeangelegenheiten erscheint eS
als eine Notwendigkeit , auch hier , wie in einer Reihe anderer
OberamtSstädte . die Einwohnerschaft über die den bürg er«
lichen Kollegien zur Behandlung und Beschlußfassung
vorliegenden Beratung - gegenstände durch sachliche Be¬
richterstattung auf dem Lausenden zu erhalten . Eine
solche Einrichtung ist in besonderem Maße geeignet , das
Verständnis für die der Stadtverwaltung obliegenden Aus.
gaben in den Kreisen der Einwohnerschaft zu fördern und
dadurch der elfteren in vielen Fällen ihre Geschäftsführung
zu erleichtern . Es entspringt daraus also ein nach beiden
Seiten hin wirkender Nutzen . Für die Redaktion selbst,
war neben diesem allgemeinen Gesichtspunkte auch das Be.
streben maßgebend , ihren Lesern einen möglichst ausgedehnten
Lesestoff zu bieten unter besonderer Berücksichtigung des
lokalen Teils und der Bezirksverhältniffe überhaupt . Wir
dürfen also wohl auch annehmen , doß diese Neueinrichtung
bei unseren Abonnenten Anklang und Beachtung findet.
Aus der Tagesordnung der gestrigen Gemeinderats,
fitzung entnehmen wir nachstehend die wichtigeren Punkte.
ES stand u . a . zur Beratung ein Gesuch von Oberreallehrer
Kaz um Einrichtung der elektrischen Beleuchtung im
unteren Zeichensaal des alten GchulhauseS . der künftig
mehr benützt wird als bisher . In dem Gebäude ist die
neue Beleuchtung schon in verschiedenen Lokalen erstellt.
Nach Angabe von Stadtbaumeister Lang find 20 Glüh,
lampen erforderlich , die das hiesige Elektrizitätswerk Klingler
zu je 16 ^ anbringen will . Grmrindrrat Reichert und
der Vorfitzende , Stadtschultheiß Brodbeck fanden die
Kostenberechnung zu hoch . Bogenlampen , über deren Zweck¬
mäßigkeit Grmeinderat Schaible anfragte , eignen sich nach
den Ausführungen des Ttadtbaumeisters nicht zum Zeichen¬
unterricht . ES wurde zuletzt auf Vorschlag des Vorsitzenden
der einstimmige Beschluß gefaßt , mit dem Inhaber des
Elektrizitätswerkes in Unterhandlung zu treten wegen Fest¬
setzung eines billigeren Preises , andernfalls aber sich an die
Konkurrenz zu wenden . Vom Oberamt log rin Schreiben
vor , nach dem die Aerzte die Eröffnung des Bezirks-
krankenhauseS beanstanden , solange nicht ein zweckmäßiger
Zugang sür Fußgänger geschaffen ist , um dessen Anlage
die Stadtverwaltung ersucht wird . Stadtschultheiß Brodbeck
bemerkte , daß er dm früheren Beschluß des Kollegiums in
dieser Angelegenheit dahin aufgesaßt habe , daß die Stadt
diesen Weg , soweit er in ihr Eigentum fällt , aussühren lasse.
Auch der Gemeinderat pflichtete dieser Auffassung bei . In
der Unfallsache deS Fuhrmann Klaiß anerkennt der Allge¬
meine Deutsche Verstcherungsoerein in Stuttgart eine Haft¬
pflicht der Gemeinde nicht ; er verweigert daher auch die
Auszahlung einer Entschädigung . Wenn Klaiß auf seinem
Anspruch beharrt . stellt der Verein dessen formelle Abweisung
in Aussicht . Von Lindenwirt Streb wird der Stadtoer.
waltung ein 4 Morgen großer Acker, der an den Stadt-
wald ongrenzt und zur Waldbepflanzung sich eignet , um
1000 zum Kauf angeboten . Ueber das Angebot kann erst
in gemeinschaftlicher Sitzung der bürgerlichen Kollegien
Beschluß gefaßt werden . Indessen haben die Mitglieder
Gelegenheit , das Areal zu besichtigen und abzuschätzrn.
Schon gestern wurde aber die Ansicht ausgesprochen , daß
als Kaufsummr 800 »ek genügend find . Zur Vorlage ge¬
langten hieraus eine Reihe von Rechnungen über Arbeiten
sür die Stadtverwaltung . Dabei wurden wieder die hohen
JnstallationSpreise des Elektrizitätswerks angeschnitten . Ge¬
meinderat Schaible stellte die Anfrage , ob das Werk wirklich
vertragsmäßig das Monopol zu alleiniger Herstellung den
Beleuchtungsanlagen besitzt. In nächster Sitzung wird der
Vorsitzende den Vertrag vorlegen . Auf Antrag von Ge-
meinderal Rapp wurde die Rechnung des Gipsermeisters
Schweizer gekürzt , well er zu den ihm übertragenen
Arbeiten sich einen minderwertigeren Sand liefern ließ,
als er verwenden sollte . Zwar behauptete er, sür den
minderwertigen Sand denselbm Preis bezahlt zu haben,
wie für den guten . Man hielt das aber für eine ver¬
unglückte Entschuldigung , denn es sollte kein Geschäfts¬
mann für das schlechte so viel bezahlen , wie für daS
gute , das er rbensolrrchl bekommen kann . Für die am 1.
Dez . vorzunehmenden Geschäfte als Volkszähler hat sich
niemand freiwillig gemeldet ; rS mußten deshalb dajür 14
Mann geworben werden , die ein Taggeld von 3 be¬
ziehen . Weiter kam die Neuanstellung eines Wald¬
schützen in Frage , da der bisherige Inhaber dieses Postens
(Wohllebei ) sür immer dienstunfähig geworden ist . Von
den 3 hiesigen Waldhüterstellen find künftig 2 durch Mili-

(dazu gehört auch die Thätigkeit der Handelsreisenden ) ge¬
stattet werden ; sie unterstehen der Gewerbeordnung und haben
wie die Inländer einen Wanderschein zu beantragen . Keines
Wanderscheines bedürfen Ausländer , die ausschließlich den
Verkauf roher Erzeugnisse der Land - und Forstwirtschaft,
des Garten - und Obstbaues , der Geflügel - und Bienenzucht
im gewöhnlichen Grenzverkehr betreiben wollen ; ihnen kann
jedoch der Gewerbebetrieb untersagt werden , wenn eine der
Voraussetzungen vorliegt , unter denen der Wandergewerbe¬
schein versagt werden kann . (Bundesratsbestimmungen vom
27 . /XI . 1896 .)

täranwärter zu besetzen. An daS württ . Generalkom¬
mando wird die Vakanz gemeldet ; bis zur Entscheidung
über die eingesandten Bewerbungen besorgt der Stellvertreter
Wagner daS Amt weiter . Zum Schluß der öffentlichen
Sitzung kam noch ein Streit zwischen zwei hiesigen
Bürgern zum AuStrag . AIS Maklergebühr für einen
Hausverkauf beanspruchte Schuhmacher Walz von
Metzgermstr . Ehr . Häußler die Bezahlung von 25 ^6.
Letzterer lehnte aber jegliche Entschädigung ab , da er dem
Walz keinen Auftrag erteilt . Noch längerer Verhandlung
bahnte der Vorsitzende zwischen den Parteien eine Vermitt-
lung an , indem er den Angeklagten Häußler in Anbetracht
der auch in seinem Interesse erfolgten Kaufsvermittlung
bewog , freiwillig an den Kläger 5 ^ zu entrichten.

Musikalische Unterhaltung . Ein seltener
musikalischer Genuß steht dem mufikliebrnden Publikum von
Nagold und Umgebung durch ein Konzert bevor , daS
nächsten Sonntag den 18 . Nov . im Saale des Gasthofes
zum Hirsch von den ersten Solisten des Mustkcorps des
Grenadierregiments Königin Olga Nr . IIS ausgrführt wird.
Wie auS dem im Inseratenteil veröffentlichten Programm
ersichtlich ist , fehlt es an reicher Abwechslung von Instru¬
mental -, Streich - und Klaviermusik nicht Auch wird der
hiesige Sängerkranz mit einigen Chören dem Programm
Abwechslung verleihen . Eine Gesellschaft Stuttgarter Herren,
die anläßlich eines AuSflugS hieher die Sache arrangierte,
wird dem Konzert beiwohnen , und verspricht die Veranstal¬
tung den Teilnehmern einige sehr gemütliche Stunden.

Bom Tage . Seit etwa einer Woche wird der hier wohn¬
hafte Bipsermeister Gauß vermißt.  Er wurde zuletzt in einer
Wirtschaft in Mötzinge » gesehen.

Jur Walde zwischen Schwandorf und Rohrdorf » urden gestern
vollständig reife Erdbeeren  gefunden — gewiß eine Selten¬
heit in unserer Gegend zu der jetzigen Jahreszeit.

Die Ziehung der Üracher Kirchenbau - Lotterie  ist , da
»och viele Lose unverkauft find, auf 6. Dezember verschoben
worden . _

Stuttgart , 14 . Nov . Herzog Robert von Württem¬
berg ist von seiner am 29 . Okt . in Wien vollzogenen Ver¬
mählung mit der Erzherzogin Maria Rainerta Immaku¬
lata hieher zurückgekehrt . Zu Ehren des jungen Paares
haben am K. Hofe letzter Tage Festlichkeiten stattgesunden.

Bebenhausen , 14 . Nov . Das Kgl . Hoflager wurde
heute Mittwoch zu 14tägigem Jagdaufenthalt hieher
verlegt ; die Majestäten und die Jagdgäste reisten mit
Gonderzug nachmittags 2 Uhr von Stuttgart ab.

Calw , 14 . Nov . (Korresp .) Manche Spuren im
Bezirk lassen mit Sicherheit annehmen , daß die Römer
einst Niederlassungen hier besaßen . Auf der rechten Nagold¬
seite hoch über dem Oeländerle erhebt sich ein Wall , der
den Namen Schanze führt und von dem allgemein ange¬
nommen wird , daß er von einem römischen Kastell stammt.
Ein auf dem Gebiet römischer Altertümer anerkannter Sach,
verständiger , Rektor Dr . Weizsäcker hier , will nun Nach¬
grabungen veranstalten . Auf der linken Nagoldseite , ge¬
rade der Schanze gegenüber , auf dem sich weit an die
Nagold vorstrickenden Rudersberg befindet sich ein sehr gut
erhaltener altgermanischer Wall.

Tübingen , 13 . Nov . (Korr .) Wie auf dem hiesigen
Bahnhof verlautet , ist die Guillotine nach Ulm ge-

chickt worden , woraus zu schließen ist, daß auch dort
»emnächst ein Todesurteil vollzogen werden wird.

Lauffen a . N ., 13 . Nov . (Korr .) Ein auS Hohen¬
haslach gebürtiger Soldat , der mit der Bahn nach Heil-

bronn zurückkehren wollte , stieg au ? Versehen in den Stutt¬
garter Zug . Während der Fahrt bemerkte er seinen Jrr-
um und sprang aus dem Wagen , wobei er daS Genick

brach.
Ulm , 14 . Nov . (Korresp .) In der gestrigen Sitzung

der bürgerlichen Kollegien wurden die Bedingungen genehmigt,
welche die taisrrl . Fortifikation sür die Herstellung von zwch
Durchbrüchen durch die Stadtumwallung gegen Westen
und Osten (noch vor Inkrafttreten des EntfestigungSoertrags)
gestellt hat . Die Durchbrüche müssen ganz auf Kosten der
Stadt gemacht und unterhalten werden . Der Voranschlag
beträgt sür den Durchbruch nach Söflingen 24,000 für
den nach Osten in die Friedrichsau 13,000

Lav-tazsmahle».
Calw , 18 . Nov . (Korresp .) Der Kandidat der konser¬

vativen . deutschen und Bauernpartei , Rechtsanwalt Krau t
in Stuttgart , stellte sich gestern in der Kanne den Wählern
in engerem Kreise vor . Er wurde von Prof . Haug Ange¬
führt ; seine Ausführungen fanden in der Versammlung
allseitigste Zustimmung und Unterstützung durch mehrere
Redner . — Die Sozialdemokraten veranstalteten mehrere
Versammlungen , bet denen ihr Kandidat Otto WaSner,
Handschuhmacher in Stuttgart , zur Aufstellung kam.

Die Nachricht von der Bauernbunds -Kandidatur des
Bäckers und FruchthändlrrS Hepperle in Blaubeuren für
diesen Bezirk hat sich als falsch erwiesen.

In einer in Tuttlingen abgrhaltenen Versammlung
der Volkspartei wurde Kürschner Kaufmann von hier als
Kandidat aufgestellt . Der bisherige Abgeordnete Storz
nahm aus Gesundheitsrücksichten eine Kandidatur nicht
mehr an.

Die innerhalb der Zentrumspartei drohende Spaltung
im Oberamtsbezirk Wangen i . A . ist abgewendet , indem
Pfarrer Hofmann aus Urlau im Interesse des Friedens
zu Gunsten des Kaufmanns Kuen zurücktrat , nachdem
dieser seinen Beitritt zur Zentrumspartei ausdrücklich zuge-
sichert hatte.

Als Kandidaten wurden ferner noch aufgestellt in:
Leonberg : Gutsbesitzer Zaiser von Hirschlanden ( V .-P .),
Gaildorf : Schultheiß Weller von Oberroth ( B . d. L .),
Buchdrucker Selmoyr aus Stuttgart (Soz .), Göppingen:

' Gröber (Z ., Zählkand .), Ulm -Land : Stadtschultheiß Haug

(B . d. L.), LudwigSburg Amt : Oberpostsekretär Dr.
HaaS von LudwigSburg (V .-P .) . Leonberg : Aldinger
Ash . Abg .), Heidrnheim : Hähnle (bish . Abg .) .

Deutsches Leich.
Berlin . 13 . Nov . Ueber 15000 Transvaalburen

haben die Absicht , in Drutsch -Südwrstafrtka einzuwandern.
Auf Anfrage hat die deutsche Regierung ihnen freundliche
Aufnahme zugesagt.

Berlin . 14 . Nov . Die Londoner Morning Post meldet
von hier : Der Kaiser habe die Veröffentlichung von
Soldatenbriefen auS China untersagt . Er habe seine
Entrüstung über di « bereits gemachten Enthüllungen aus-
gedrückt und eine Untersuchung angeordnet.

Rastatt,  13 . Nov . Ein Nachschub deutscher
Offiziere wird wahrscheinlich in allernächster Zeit nach
Ehina abgehen . Mit diesen Offizieren hat auch der katho¬
lische DivisionSgeistliche von Rastatt , Herr Helling er . als
Feldgeistlicher sür die deutschen Truppen in Ostafien abzu¬
reisen . Herr Hellinger ist in Gschwend , Amt Schönau,
geboren und weilt gegenwärtig in Urlaub bei Verwandten
in dem Schwarzwaldstädtchen VSHrenbach.

Ansta»-.
Basel , 13 . Nov . Der hier 1.3 Uhr fällige Pariser

Schnellzug fuhr auf Station Münchenstein auf einen
Materialzug auf . So weit bis jetzt bekannt , wurde eine
Person schwer , 2 leicht verletzt.

Paris , 13 . Nov . Einen aufsehenerregenden Diebstahl
beging rin Geheimagent des amerikanischen Kriegs¬
amtes . ES gelang ihm , sich Pläne eines neuen franzö¬
sischen Feldgeschützes zu verschaffen . Er erklärt sich in
der Lage , nun ein ähnliches Geschütz sür die amerikanische
Armee herzustrllen.

Paris , 13 . Nov . Im Senat stand heute der von der
Kammer schon genehmigte Gesetzentwurf , welcher die Ad-
vokatinnen an den französischen Gerichtshöfen zu-
läßt , auf der Tagesordnung . Der Berichterstatter Soujon
war um so galanter gegen die weiblichen Rechtsgelehrten,
als er ihre Forderung entschieden verwirft . Frauen zum
Plaidieren in RechtShändein zuzulaffen , meinte er, wäre eine
Majrstätsbelridigung gegen das schöne Geschlecht . Jeden¬
falls müßten die Appellhöfe und der KaffationShof zu Rate
gezogen werden , ehe der Senat einen Beschluß fasse . Der
Senat nahm indes mit 34 gegen 12 Stimmen die Sefetzes-
vorlage an , die die Frauen , die das LicentiatzeuaniS besitzen,
zur Ausübung der Rechtsanwaltschaft zuläßt.

Madrid , 14 . Nov . Bei einem in Pedregues . Provinz
Alicante , abgrhaltenen Ttierkampf , bei dem Frauen die
Rolle der Toreros übernommen hatten , brachen die Tribünen
zusammen . 12 Personen wurden getötet , 200 ver¬
wundet.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 14 . Nov . Den letzten Nachrichten aus Süd¬

afrika zufolge liegt General Baden - Powell typhuskrank
im Sterben.

- Die Krisis in China.
London,  12 . Nov . Nach Meldungen aus Shang«

Hai wurden zwei Telegraphenbeamte in Ginganfu
auf Befehl der Kaiserin -Rrgentin geköpft , weil sie ein
geheimes Telegramm des Kaisers Kwangsü an den
Grafen Waldersee zur Beförderung übernommen hätten,
worin der Kaiser dem Oberbefehlshaber mitgeteilt habe , er
werde gefangen gehalten und sei daher außer stände,
nach Peking zu kommen , obwohl er dies gern thun würde.
— Zwei deutsche Soldaten wurden in ein Theehaus durch
eine englische Polizistenwache gelockt und dort überfallen.
Einer erhielt einen Schuß in den Rücken , der andere wurde
zeknrbel und durch Hiebe auf den Kopf und Fußtritte miß¬
handelt und in das Zellengefängnis gebracht . Der Haupt¬
mann , der benachrichtigt wurde , befreite ihn . Angeblich
soll von beiden Seiten versucht worden sein , die Sache zu
vertuschen . Es wird behauptet , die Soldaten seien betrunken
zewesrn , was sich aber als unwahr erwies . Das wahr-
cheinliche Motiv der Thal ist Rache.

London . 13 . Nov . Zu der Ghanghaier Meldung,
daß dort zwei deutsch « Soldaten von englischen Po-
izisten in ein Theehaus gelockt, überfallen und miß¬
handelt worden seien , schreibt di « Post : Allem Anscheine

nach ist die Meldung etwas aufgebauscht . Vermutlich
dürfte ihr ein Vorgang zu Grunde liegen , wie er in jeder
GeehandelSstadt vorkommt . — Die politischen Verhältnisse
im Aangtsethale find zur Zeit sehr wenig günstig.

London , 14 . Nov . Ein gestern über Shanghai An¬
gegangenes Telegramm aus Tientsin ohne Datum berichtet,
daß der Kommandeur des deutschen Ostafiattschen ExprdttionS-
corps Generallieutnant v . Lessel eine Parade über die
deutschen Truppen abhielt und den einzelnen Regimentern
die vom deutschen Kaiser Wilhelm verliehenen Fahnen übergab.
In einer Ansprache drückte der Kommandeur die Hoffnung
auS , daß die Truppen die Fahnen unbefleckt erhalten werden,
nicht nur durch Mut in der Schlacht , sondern auch durch
die Haltung in Zeiten des Friedens . Die Deutschen bilden
ein CorpS berittener Infanterie und verwenden chine¬
sische Ponys.

Tschtfu,  13 . No » . Am 31 . Oktober ist eS in
Pangtfun (30 km nordwestlich von Tientsin ) zwischen den
französischen , deutschen und russischen Truppen auf der einen
und den amerikanischen Truppen auf der anderen Seite
beinahe zu einem Kampfe  gekommen . Die Amerikaner
hatten mit Gewalt von einem Eisenbahnzuge Besitz ergriffen
und schlugen dabei französische Offiziere , sowie den russischen
Lokomotivführer nieder . Die Russen und Franzosen drohten
Feuer zu geben , falls der Zug sich in Bewegung setz e, allein



sie waren an Zahl schwächer als die Amerikaner und konnte r-
daher diese nicht zwingen , den Zug wieder zu verlassen-
Die Russen und Franzosen mußten auf Hilfe von seiten der
Deutschen warten und dann gaben die Amerikaner nach.

Peking , 14 . Nov . Die Times meldet von hier unterm
11 . dS. : ES scheint, daß China  alle in der Note der
Mächte enthaltenen Bedingungen annehmen  werde,
ausgenommen  die Forderung , an gewissen Prinzen
und Würdenträgern die Todesstrafe  zu vollstrecken.

Vermischtes.
Eine Rabenmutter . Am Mittwoch früh tötete die

BahnwärterSfrau Bottlinger in Untertürkheim ihr 2' /,jähri¬
ges Kind durch Durchschneiden des Halses . Alsdann wollte
sich die unmenschliche Mutter selbst entleiben , waS ihr jedoch nicht
gelang.

Zweihundertjähriges  Jubiläum . Zum Jubiläum
am 18. Januar 1901 , dem 200jährigen Gedenktag der Erhebung
Preußens zum Königreich,  bereitet ein Komitee , dem der
Herzog von Ratibor , die Fürsten von Pleß und von Putbus , Graf
Henckel von Donnersmarck , sowie Vertreter der höchsten Militär-
und Beamtenkreise , der Industrie und des Handels angehören , die
Herausgabe einer das Leben und Wirken der preußischen Könige
in zusammenhängender Darstellung schildernden , reich illustrierten
Festschrift vor . Der sich ergebende Ueberschuß soll dem Kaiser
für wohlthätige Zwecke (Unterstützung von Veteranen und deren
Angehörigen ) zur Verfügung gestellt werden.

Der reichste Mann . John D - Rockefeller  wird als der
reichste Mann der Welt  betrachtet , der über ein größeres
Vermögen verfügt als der Zar , der Kaiser von Oesterreich und
noch em halbes Dutzend Potentaten zusammen . Tr könnte sich
somit alle Genüsse der Well verschaffen , und doch beneidet er den
Arbeiter , der mit Behagen den Inhalt seines . Dinnerpails " ver¬
zehrt . Der amerikanische Multi -Millionär , dessen Einkommen täg¬
lich 100 000 Dollars 4*/, übersteigt , leidet nämlich an
chronischen Magenbeschwerden und nährt sich ausschließlich von
Milch und Brot . Wer möchte mit diesem reichen armen Mann
tauschen?

Mc . KinleyS Bezüge . Mc . Kinlry , der erst kürzlich neu¬
gewählte Präsident der Bereinigten Staaten bezieht nunmehr auf
weitere 4 Jahre (ab 4. März 1901) die 50000 Dollars Präsidial-
gehalt , die vielfach als das Ganze des Präfidialaufwands in Nord¬
amerika angesehen werden . Aber dem ist nicht so : Der nord¬
amerikanische Präsident kommt der Bundekkafse auf rurd 130,000
Dollars pro Jahr zu stehen . Nur sein nächstes Privatpersonal
zahlt der Präsident aus den 50,000 ; der Sekretär (mit 3240 ), dessen
Assistent (mit 2250 ), der Stenograph (mit 1800), 8 Personen m

Boten -, Portiers - und Stewardfiellung und weiteres Dienstper¬
sonal werden von Staatswegen bezahlt . Außerdem können im
Weißen Hause auf Staatskosten diverse Ausgaben gemacht werden,
so für Reinigung und Beleuchtung 15,000 , für die Treibhäuser
4000 , für die Feuerung 2500 , für Bureaubedürfnifse , Zimmerein¬
richtung , Hausreparaturen u . s. w. 25,500 Dollars . SraatS - oder
öffentliche Zuschüsse für Theater , Kirchen und dergl , wie dies z.
B . deutsche Zivillisten mehrfach nach Millionen übernommen haben,
giebt es in Nordamerika überhaupt nicht.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Stuttgart,  13 . Nov . (Schlachtviehmarkt .) Zugelrieben

wurden : 37 Ochsen , 98Farren , 161 Kalbeln und Kühe , 261 Kälber,
393 Schweine . Unverkauft blieben : 2 Ochsen , 15 Farren , 102 Kalbeln
und Kühe , — Kälber , — Schweine . Erlös aus ' / , Lg Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 70 für Farren 53 —54 für Kalbeln
und Kühe 54- 61 für Kälber 65 - 75 für Schweine 60- 64 - f.
Verlauf des Marktes : schleppend.

Lin wunderhübsches Spiel , das bei aller Einfachheit,
Solidität durch fortwährende neuartige Anwendung seinen Reiz
behält und sowohl die jüngere wie die reifere Jugend noch er¬
freuen wird , nachdem die modernen , nur zum . Kaputmachen " ein¬
gerichteten Sächelchen längst im Kehrichthaufen liegen werden,
bringt die Deutsche Lehrmittelanstalt in Frankfurt a . M . diesmal
auf den Weihnachtstisch . Wir find zurückhaltend gegen neue Spiele;
zumeist blenden sie nur das Auge oder find doch dem gesunden
kindlichen Triebe , die eigene Phantasie und Ausdauer anzuwenden,
nicht angemessen . Klodt ' s Mosaik - und Stickmuster-
fpiel  aber kommt dem kindlichen Bedürfnisse nach ; das Kind
kann fortwährend Neues schaffen , das Material ist sauber und
hält einen „ordentlichen Puff ' auS , wenn man es nicht geradezu
unzerstörbar nennen will , und schließlich regt es den Sinn für da?
Schöne an . Kleine , runde , in hübschen Farben abgetönte Kugeln
paffen genau in die Oeffnungen eines fest gearbeiteten Rohrge¬
flechts . Setzt nun das Kind die Kugeln auf diese Löcher, entstehen
nicht nur reizende Mosaikmuster , sondern auch Bilder von Ge¬
brauchsgegenständen , von Blumen . Schmetterlingen , Häusern u. s.
w . Die Blätter für die deutsche Hausfrau urteilen ganz richtig:
Die Zusammensetzung der dem Spiele in Schwarzdruck mit Farben¬
angabe beigegebenen Vorlagen macht sowohl Knaben als auch
Mädchen jeden Alters die größte Freude ; sie beschäftigen sich nicht
nur angenehm , nein , sie können auch manches dabei lernen . Die
Kleinen z. B . lernen mit Leichtigkeit hierbei das Zählen , den
Unterschied und die Harmonie der Farben,  die Großen
können ihren Geschmack bilde » , indem sie nach eigenem Gefallen
Muster zusammensetzen ; sie kennen sehen , wie die Farben in den
Stickvorlagen , welche fast jede Modezeitung bringt , wirken , sie
können sie, wenn sie ihnen in dieser Zusammenstellung nicht ge¬

fallen , nach Belieben umändern u . s. w. Ja , ich bin sogar der
festen Ueberzeugung , daß selbst Erwachsene mit Interesse den
Kindern der diesem anregenden Spiele helfen werden . Da die
Kugeln abwaschbar , sind sie stets sauber und der Gesundheit in
keiner Weise schädlich . Näheres über daS Familtenbeschäftigungs-
spiel besagt der reich illustrierte , aus nützlichen Gaben zusammen¬
gestellte Katalog der Deutschen Lehrmittelanstalt Franz Heinr.
Klodt , Frankfurt a . M ., welcher gratis versandt wird.

Wer für sein gutes
Geld

auch wirklich etwas Gutes haben will,
der nehme von den vielen ange¬
priesenen Kaffee -Zusahmittel nur
Kathreiners Malzkaffee . Durch seinen
hohen Wohlgeschmack und seine Be¬
kömmlichkeit verbessert er jeden Kaffee.
Der echte „Kathreiner " kommt aber
niemals lose, sondern nur in plom¬
bierten Packeten  mit dem Bild
des Prälaten Kneipp zum Verkauf.

(J .-V .)

Auswärtige Todesfälle.
Schramberg : Fr . Mast , W erkmeister , 66 I ., früher in Ebha usen.

iE Der heutigen Nummer liegt die RevierPreiSliste des
Aor stamts Wildberg bei _
Druck und Verlag der G . W . Zatsersschen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

Amtliche Md Privat -SekanntmachMgen.

Konkursverfahren.
Ueber daS Vermögen des verheirateten Bauern Jakob Friedrich

Gtrohäcker von Uuterjetliuge « wird heute am 13. November 1900,
nachmittags 3 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bezirksnotar Oelschläger  in Bondorf wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum 8 . Dezember 1900 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und eintretenden Falls über die in tz 132,
134 , 137 , 91 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände , und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Montag der» 17. Dezember 1900 vorm. 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig find , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen . für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 8 . Dezember 1900
Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht in Herrenberg.

Schwellen-Berkauf.
Am Samstag de« 17. November er.

von nachm, rr Uhr an wird auf hiesigem Bahnhof eine größere
Partie abgängige Eisenbahnschwellen im öffentlichen Aufstreich verlaust,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Nagold,  den 14 . Nov . 1900.
Königl. Bahnmeisterei.
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Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Säulenöfen.
Am « ächfte« Samstag de« IV. d. M . vorm. 11 Uhr
werden im Mädchenschulhof LS noch guterhalteue Sänlenöfe»
(für Holzfeuerung ) im Aufstreich zum Verkauf gebracht , wozu Liebhaber
eingeladen werden . Die Oese « eigne « sich hauptsächlich für Schnlzimmer.

Den 10 . Nov . 1900.
Stadtpflege : Len).

Für Magenleidende! ^
Allen denen , dir sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Mageukatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

>zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel emp fohlen , dessen vorzügliche!
heilsame Wirkungen schon seit vielenJahren erprobt sind . Es ist dieS d. bekannte !

De. dauungs- und Blulremigunqsmittel, der
ttudsnl Ulli'jek'sekv llnäulvi ' -VVoin

Dieser Kräuterwein ist uns vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-

sorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln

! vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerze « , Ausstößen , Tod»
brenne « , Blähungen , Uebelkcit mit Erbreche « , die bei chronische«

^(veralteten ) Magenleide « um so heftiger austreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
^ - rtlt/lvrl slllls ) mung , « oltkschmerzen , Herzklopfen,Schlaf-
losigkeit , sowie Blutanstaiumgrn in Leber , Dtilz und Pfortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdanlichkeil , verleiht dem
Berdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Slutmanget,
siud meist die Folgen schlechter Verdauung,mangel-

« » NH « s » « « « , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und GemütSverstimmnug , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflose«
Rächte « , siechen oft solche Kranke langsam dahin . Kräuter -Wein g.ebl
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . PW - Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
»eneS Leben . Zahlreiche Anerkennungen u . DankeSschrciben beweise » d eS.
Kränter -Wein ist zu haben in Flaschen S 1,25 und 1,75 in Nagold,

»ai . erbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
lerrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rotlenburg,
)ornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.
Auch versendet die Firma „ Blut »« »-«, l llrleli , l,vtp »tg , V « »t «tr . 82"

! 8 »nd mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orlen
Deurschlands porto - und kistrfrei.
AI Vviwiril  ^

Man verlange ausdrücklich
pW — L llrleli sek « !» —HW ? LrLntorvsin.
Mem Kräuterwem ist lein Gehe .mmittel , seine Beständig,ie find : Ma - !

lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber-
! eschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik.

Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel »» 10,0.



9t a g o l d.
Bei Husten. Heiserkeitu. s. w. ,

haben sich meine Spezialitäten:

Zpllrwsgvl'iotl-
ttonig-kondons,
Lidisek-kondons,

^s!rvxtrao1-8ondon8
in Paketen L 10 und 20 --Z

als Linderungsmittelstets vorzüglich
bewährt

Lei ». El » »»88,
Conditor.

Nagold.
Farbige

Leintücher
in größter Auswahl und billigsten
Preisen zu haben bei

Christian Kchwarr.

Nagold.  j
Neben erster Qualität

Rindfleisch
zu LO AHabe ich diese Woche junges.

Kul,fleisch,
das halbe Kilo zu 45 bei Mehr¬
abnahme billiger. i
G . Wohlleber , Metzgermeister. !

Doßäümxfer von^

iMsvvorpen

Auskunft ertheilenz
die ksck 8t »r Lluiv in ^ ntvsrpso
oder deren Agenten Wild . Liskvr,
Buchdruckereibefitzer in Htvnstvix,
6»rl Rslun in I 'rsuävostLät.

Große
Straßburger

Geldlotterie.
Hauptgewinne: 50,000,10,000 und
5000 Ziehung garantiert 18.
und 19. Dez. 1900. Ganzes Origi¬
nallos 3 r/r Ongmallos 1
Zu haben bei

HV L » i«vr.

Nagold.

Strumpf - «ud
Sockengarme,

Beilaufgarne,
Häckelgarne

rc. empfiehlt billigst
Herm. Brirrtzinger.

Nas »l d.
Der hiesige„Gängrrkranz " macht bekannt, daß am

Sonntag den 18. Non. von4 Uhr ab
im oberen Saale des Gasthoss z. „Hirsch" ein

stattfindet. auSgesührt von den ersten Solisten des Musik- >
korpS deS Grenadierregiments Königin Olga Nr. 119, woz« jeder¬
mann ans Stadt und Land freundlich eingeladeu ist.

Eintrittspreis nicht unter 25 pfg.

k r o K r a w m.
1. Grüße aus Stuttgart.
2. Ouvertüre z. Regina.
3. „Ueber den Wellen * Walzer.
4. Berühmte Serenade für Flöte u. Baßklarinette .

Solisten : Herr Hiller und Nauber)
5. Bravour -Mazurka für Xylophon . . . .

(Solist : Herr Dürfe !)
a) Märchen . > für Streich-
d) Pizzikato -Gavotte (Herz an Herz) 1 quartett
„Auf der Wacht* für Piston.

(Solist Herr Schümm)
„Mit Sang und Klang * Potpourri
„Steh ich in finstrer Mitternacht * Phantasie f. Klarinette v.

(Solist Herr Nauber)
„Die Goldamsel * Konzert Polka für Piccolo . v. Schwer.

(Solist Herr Hiller)
Donauwellen Walzer . v. Jvanovici.

11. (Waitags )-Marsch . . . v. Vogt.

Anschlüßen)» einige Chöre des hiesigen„Sängerkranzes".

6.

7.

10.

11.

v. Hlller
o. Doriizetti
v. Rosas,
v. Tite

v. Dörfel.

v . Komzah.
v. Latann.

Dierig

v. Großmuller.
Ritter.

Nagold.

HM" Fahrnis -Auktion . -WU
Am Samstag de« IV. ds . MtS . uachm. vo « 1 Uhr ab

bringe ich im Hof des CH. Geigle'schen Anwesens aus Auftrag gegen
bare Bezahlung zum Verkauf:

3 eiserne Bettstellen, gewöhnliche Wasch- und
Nacht-Tische, polierte und unpolierte Stühle,
Kommode, Kleiderständer, verschiedene Tische,
1 Servierbock, 1 Nähtisch. Spiegel u. Bilder,
1 Tornister; ferner : 2 Petroleumherde,

Suppenteller, Fleischplatten, Thee- und Rahmkanne von Britanniastlber,
1 echt silberner Gemüselöffel und Flaschenuntersätze. 1 Fleischhockmaschine,
sonstiges Porzellan- und Küchengeschirr, Küchenschanzen, diverse Kübel
und Züber und sonstigen Hausrat. Paul Finckh.

/teeck « « Vck/e/ /. « //ee
(billigster und bester Kaffee -Ersatz , gesetzlich geschützt ) .

Bau ärztl. Seite begutachtet«. empfohlen, besouders für Nerveuleideude!
In Farbe , Aroma und Geschmack gutem Bohnenkaffee gleich, aber ohne

die schädliche « Nebenwirkungen des letzteren; dabei vo « weit höherem
eigentliche « Nährwert als Bohnenkaffee . — Außer für Nervrnleidende
ist der Nährkaffee für alle schwächliche , blutarme Personen , für Kinder
u. s. w . dem eigentlichen Bohnenkaffee unbedingt vorzuzichen.

vennck SV nur in Origtnc,!-P . ckunge n!
Zu haben in Nagold bei : « » ttUed 8 «I»He» r8 , « » 8t » v

» «I». » «l». « » , »88 . In Altensteig bei : kr . ri » ig.
Den HH. Aerzten stehen Proben jederzeit gratis und franko zur Verfügung.

8 Zt » I»rlL » Avv I^» K»r »k
Svdilligdsim, 8odlit1n<sg 3.

Wein ift ganz besonders gut
geworden, namenlich aber in unserem

x Markgräfler Land. »
Seit Jahren hat es keinen so seinen Wein gegeben und auch außerordent¬
lich viel; der Preis ist deshalb sehr nieder, wird aber wegen der starken
Nachfrage bald eiheblich steigen.

wir nur kann, verschaff- sich einen grö-
ßeren Vorrat von diesem 1900er Mark-

präflerwein. Wir liefern eine feine Qualität unter Garantie für
Echtheit nnd Natnrreiuheit per Liter zu
42 Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation

und sehen baldigen Bestellungen entgegen.

Mayer-Mayer,faLLFreiburgB
Es girbt geringere Sorten schon von 32 Pfennig an, welche wir

aber nicht führen, da jeder einsichtige Weinkäufer bei einem so kleinen
Preisunterschied die besseren Torten eines feinen Jahrgangs vorzieht.
Wenn d-r Besteller seine eigenen Fässer zum Füllen cknsendet, wird 2
Prozent Rabatt bewilligt.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Diese- Augebot erfolgt freibleibend: beiderseitiger Erfüllungsort ist

Freiburg(Baden).

U r, t r r j c t t i n g e n, 14. Nov. 1900.

rauer -Anzeige.
Freunden und Bekannten teilen wir die traurige!

Nachricht mit. daß unser l. Gatte, Schwager, Vetter j
-und Freund

Ludwig Eisele, Gemeinderat,
heute Vormittag °/»12 Uhr nach kaum 8tägiger!
schmerzhafter Krankheit im Alter von 71 Jahren!
sanft im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am Freitag 16. Nov. nachmittags
1 Uhr statt.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Gattin : -

Margaretha Eisele, geb. Layer.

Nagold.
Ein WaggonI».

Panier Trauben
(echte Priorato) ist eingetroffen und können
wir von denselben noch einige Faß abgeben.

Ebenso ist
Wein von der Presse
sowie Traubentrester

(einmal abgefaßt) zu habe». Zur
Besichtigung laden ein

Knobel «8k Schund.
Vvia-oiub Nagold. Ĥauptsammelstelle

Nässten Samstag dens
17. Noo. abends /̂s9 Uhr

Monats-
Versammlung

im Lokal. Um vollzähliges
8,scheinen bittet

der Vorstand.

K g.Ao Iä.

Lür Vvreiu8 - un <1
Pamllienftzsle!

Vorrätig sioä:

I I -sa/sran/M/mnLS/h
" «rr?

Lo«/?/s/ §.
— » atalog gratis . —

4S. 4V L » »8«r ' 8e1ie
VnodkaoälunA.

kvonciol
^ lür 10
L el-?sir» es. l piö. NLirleiruelroi' .
^ Vtzreinî t äis Voirsilp von /l
^ 2uoksr nn<1 Küssstokk. /ä

Kaken jn vosen a 26 L»u. in /?^ ss'ackttli. ä5,10, 20.50ÄN-1-/w
zM - Lin ironlioiin orstztst ^

6171 Stnok V̂ürftziûoker. ^

ötzte Ersparnis . Hier erhältlich bei:
ilh .'ue Rauser a. alt . Kirchenplatz;
Wildberg bei Jak . K« app und Ar.
»fer , sowie in den übrigen Niederlagen;
Lugros durch Raab L Eckhardt,

Stuttgart . (M .)

Für RettMg von Trunksucht!
^versend . Anweisung nach 26jähriger
M approbirter Methode zur sofortigen
WD radikalen Beseitigung , mit auch ohne
Vorwiffen , zu vollziehen , ^ keine Be¬
rufsstörung . » Briefen find SO Pfg . in
Briefmarken beizufügen . Man adressiere:
Privat -Austalt Billa Ehristiua bei
SSckiuge « , Baden.

von soq. Brocken zum Besten
äußerer nud iuueres Mission,
w>e Cigarrenabschmtte. Briefmaiken,
olle Stahlfedern, Fadenrollen re. bei

Schullehrer Krrn - Ir
in Alrensteig.

Nagold.

DeflertRahmkäse
per Stück 15 und 25 H

empfiehlt
_ UcK . SLU88.

Nagold.
ck Bismarck-
D Hermge,

^ offen und in 4 L.-Dosen, sind
wieder zu haben bei

Fr . Schitteuhelm.
Nagold.

Ein tüchtiger

Möbelfchreiner
findet sofort Arbeit bei

Gg . Maier , Schreinermstr.
Calwerstr̂_

Nagold.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sogleich eintreten bei
Max Pfohmanu , Schneidermstr.

Nagold.
Eine hochträchtige, sehr schöne

Schweizer-
_Kalbet

verkauft preiswürdig
Gutekmrst z. Löwen.

Losungsbüchlem
pro 1901

ä 50 iZ sind vorrätig in der
HV. L »t8«r '8ohvir Buchhdlg.
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